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“Auto-nom” - eroffnet eine neue Sicht auf das Automobil in der

Gegenwartskunst

Diisseldorf. Eine andere Sicht auf das Automobil in der modernen und zeitgenéssischen Kunst
wird sich den Besuchern der Ausstellung “Auto-nom” im Disseldorfer NRW-Forum Kultur und
Wirtschaft bieten. Das Ausstellungskonzept prasentiert das Automobil als unabhangiges Objekt
und thematisiert das Zusammenspiel von Form und Inhalt auf ungewohnte Weise. Dadurch
erfahrt die offenkundige Symbolik des Autos als Kulturgut mit seinen Beziigen zu Mobilitat und
Dynamik, aber auch zu Erotik und Macht ihre inhaltliche Erweiterung. Die Ausstellung lauft vom
27. September 2003 bis zum 04. Januar 2004.

Den ausgewahlten Kunstlerinnen und Kinstlern geht es um die Bedeutung des Autos als formalen und
eigenstandigen - “autonomen” - Gegenstand. Automobile werden in ihrer Konstruktion und Struktur
begriffen. Nicht die technische Maschine mit Einspritzmotor oder das Transportmittel stehen im Vordergrund,;
auch nicht das Auto als Statussymbol oder Designprodukt. Vielmehr entwickelt sich in “Auto-nom” ein
Diskurs Uber das Objekt selbst, der mit vorgefundenen Bildsprachen strukturalistisch umgeht. Elemente des
Formenvokabulars werden isoliert, um sie neu zusammenzuflgen, in Uberraschende Beziehungen zu stellen
und auch um sie materiell zu verformen.

Die gezeigten Werke - darunter Arbeiten von Robert Rauschenberg, Frank Stella, Jenny Holzer, Wolfgang
Tillmans, Sylvie Fleury, Julian Opie, Santiago Sierra oder Erwin Wurm - sind zum gréRten Teil Skulpturen und
Installationen sowie Bilder , Fotografien und Videos, die aus europaischen und nordamerikanischen Galerien
und 6ffentlichen Sammlungen stammen. Der Kurator der Ausstellung ist Dr. Ulrich Lehmann vom Victoria
and Albert Museum in London.

Zum ersten Mal werden in dieser Ausstellung auch alle “Art Cars” von BMW zusammen ausgestellt. Art Cars
sind von Kinstlerhand bemalte Autos: Seit 1975 Alexander Calder zum ersten Mal einen BMW Rennwagen
bemalte, folgten Jahr fur Jahr weitere Kinstler wie Andy Warhol, Roy Lichtenstein, Alexander Calder, Jenny
Holzer oder David Hockney. Kinstler, wie Robert Rauschenberg und Frank Stella, die mit Art Cars in der
Ausstellung vertreten sind, steuerten weitere Arbeiten aus ihrem Privatbesitz bei, die die Stellung der Art
Cars in ihrem jeweiligen Oeuvre verdeutlichen.

\[page\]


https://www.classicdriver.com/de/article/%25E2%2580%259Cauto-nom%25E2%2580%259D-%25E2%2580%2593-er%25C3%25B6ffnet-eine-neue-sicht-auf-das-automobil-der-gegenwartskunst

“Das NRW-Forum Kultur und Wirtschaft zeigt in einem innovativen Ansatz Ausstellungen, die
gesellschaftliche Fragen und Alltagsphanomene wie Modefotos, Architektur, Design oder Medien vor ihrem
kulturellen Hintergrund behandeln. Neue Wege spiegeln sich auch im kulturellen Engagement der BMW
Group seit rund drei Jahrzehnten wider. Fur die BMW Group ist die Forderung zeitgendssischer Kunst ein
fester Bestandteil der gesellschaftlichen Verantwortung, die ein weltweit tatiges Unternehmen uber die
Produktion und seine Produkte hinaus Ubernehmen sollte.”, kommentiert ein Sprecher des Unternehmens
das Engagement von BMW fur diese Ausstellung.

27. September 2003 bis 04. Januar 2004

NRW-Forum Kultur und Wirtschaft, Ehrenhof 2, 40479 Dusseldorf
Offnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11:00 bis 20:00 Uhr, Freitag bis 24:00 Uhr
Telefax +49 (0)211 - 86 81 859 - eMail info@projects.ag

www.nrw-forum.de

Galerie

Hide gallery

Hide gallery

Source URL: https://www.classicdriver.com/de/article/%E2%80%9Cauto-nom%E2%80%9D-%E2%80%93-
er%C3%B6ffnet-eine-neue-sicht-auf-das-automobil-der-gegenwartskunst

© Classic Driver. All rights reserved.

\[page\]


mailto:info@projects.ag?subject=info
http://www.nrw-forum.de

	“Auto-nom” – eröffnet eine neue Sicht auf das Automobil in der Gegenwartskunst

